
für die erfolgreiche Druckdaten-Erstellung

2. FORMAT

	� Verwenden Sie die Formatvorgaben aus der Druckvorlage. 
Merke: Datenformat – Beschnitt = Endformat

	� Halten Sie den Sicherheitsabstand ein – er ist in der Druckvorlage angegeben. 
Platzieren Sie  wichtige Elemente in einem Sicherheitsabstand zum Rand, damit sie nicht angeschnitten werden.

	� Informieren Sie sich vorab, ob Sie selbst Druck-, Falz-, Passer- oder Schnittmarken anlegen sollen.

3. FARBE

	� Verwenden Sie den CMYK-Farbraum. 
Wenn Sie stattdessen RGB-Farben auf Drucksachen anwenden, kommt es zu Farbverschiebungen. Das ideale Ergebnis 
erhalten Sie, wenn Sie Ihr Druckmotiv bereits im Vorfeld in den CMYK-Farbraum überführen.

	� Arbeiten Sie mit dem ICC-Profil Ihrer Druckerei. 
Laden Sie dafür das empfohlene ICC-Profil herunter und aktivieren Sie es in Ihrem Dokument.

	� Behalten Sie im Auge, dass der Farbauftrag maximal 300 % beträgt.

	� Legen Sie Sonderfarben korrekt an.

4. AUFLÖSUNG

	� Benutzen Sie die richtige Auflösung. 
- bis DIN A3: mind. 300 dpi 
- ab DIN A2: 150–200 dpi 
- es gilt: Je höher die dpi-Zahl, umso schärfer ist das Druckergebnis. 

	� Überprüfen Sie Ihre Druck-PDF selbst. 
Erhöhen Sie in Ihrem PDF-Reader die Ansicht auf 400 %. Wenn einzelne Elemente unscharf wirken, sollten Sie die Auf-
lösung vergrößern.

CHECKLISTE

5. SCHRIFTEN

	� Für die meisten Druckprodukte gilt: Wählen Sie Ihre Schriftgröße nicht kleiner als 6 pt. 

	� Alle Schriften sollten in Ihre Druckdatei eingebettet sein.

	� Verwenden Sie für Texte in schwarzer Schrift 100 % Schwarz („Key“) – kein gemischtes Schwarz.

6. DATEITYP

	� Speichern Sie Ihre Druckdaten generell als PDF-Datei.

	� Verwenden Sie bei WIRmachenDRUCK das Format PDF X1a:2001 1.3. 
Nur in Ausnahmefällen, etwa bei T-Shirts, können auch TIFF-Dateien eingesetzt werden.

	� Deaktivieren Sie Einschränkungen und Sicherheitseinstellungen und vergeben Sie kein Passwort für 
Ihr PDF-Dokument.

1. PROGRAMME

	� Nutzen Sie optimalerweise eine professionelle Grafikdesign-Software.


